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Der Bassist

Meine Frau steht nicht auf Bassisten. Das 

ist auch in Ordnung so! Mir allerdings ge-

fällt der Bass-Spieler beim Pentorama 

nicht schlecht.

Meine Freunde von der Sportbeiz, wo 

das Diskussionsniveau zuweilen recht 

überschaubar ist, finden, er sei etwas gar 

gross und teuer geraten.

Ich meine jedoch, dies sei nicht so 

schlimm. Das Feuerwehrzentrum hat viel 

mehr gekostet und gefällt mir eigentlich 

weniger gut. 

Vielleicht liegt es aber auch daran, dass 

ich einen Bassisten in meiner Band besser 

gebrauchen kann als einen Feuerwehr-

schlauch.

Ausserdem sendet er zusammen mit 

dem Stier eine interessante, unterschwel-

lige Botschaft aus, nämlich: «Bassisten 

sind häufig stier», was ich durchaus be-

stätigen kann. Klar hätte man auch Bäu-

me, Blumen oder Sträucher pflanzen kön-

nen.

Auch eine Büste von Donald Trump hät-

te zur Fastnachtszeit gepasst oder ein 

übergrosses Bierglas. Dies hätte allerdings 

auch nicht überall Zuspruch erfahren und 

die Verkehrssicherheit nicht unbedingt er-

höht. 

Der recht auffällige Bassist könnte doch 

durchaus zu einem Amriswiler Wahrzei-

chen werden. Er ist jedenfalls kaum zu 

übersehen.

Man kann sich auch die Frage stellen, 

wo der Bassist eigentlich musizieren könn-

te. Vielleicht in einem klassischen Orches-

ter, in einer Jazzformation, in einer Pop-

bänd oder in einem volkstümlichen 

Ensemble (Streichmusik Alder)?

Mein Sohn hätte lieber einen Pianisten 

gesehen. Der andere fände einen Schlag-

zeuger besser oder gar einen Fidler. 

Ich selber wäre natürlich für einen Gi-

tarristen. Aber warten wir mal ab. Viel-

leicht ist der Bass-Spieler ja erst der An-

fang einer grossen Formation und es 

kommt bald noch der ganze Rest des Or-

chesters.  Alex Kappeler

KANTONSSTRASSEN IN AMRISWIL
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Knifflige Sanierungen an neuralgischen Stellen

KANTONSPOLIZEI THURGAU

Über den Fuss gefahren

Nach einem Verkehrsunfall vom Sonn-

tag in Amriswil sucht die Kantonspo-

lizei Thurgau eine beteiligte Autofah-

rerin. Der Unfall ereignete sich gegen 

15 Uhr auf der Alleestrasse in unmit-

telbarer Nähe des Kreisels Allee- 

strasse/Egelmosstrasse. Gemäss den 

bisherigen Erkenntnissen der Kan-

tonspolizei Thurgau hatte eine Grup-

pe mit einem Wagen beim Fasnachts-

umzug teilgenommen und war in 

Richtung Tellenfeld unterwegs. Mit-

fahrer dieses Wagens gingen zu ei-

nem Auto, um Kindern Süssigkeiten 

und Konfetti zu geben. Dabei fuhr die 

Lenkerin des Autos einem der Männer 

über den Fuss. Anschliessend fuhr sie 

in Richtung Sommeri weiter, ohne 

sich um den Verletzten zu kümmern. 

Möglicherweise hat sie den Unfall

nicht bemerkt. 

Zeugenaufruf

Die Frau war mit einem blauen Auto

unterwegs und hatte zwei Kinder auf 

dem Rücksitz. Sie und weitere Un-

fallzeugen werden gebeten, sich 

beim Kantonspolizeiposten Amriswil 

unter 071 221 47 00 zu melden.

Die stark frequentierte Hauptverkehrsachse durch Amriswil wird erneut auf die Probe gestellt. Am kommenden Montag 

beginnt die Sanierung des Mühlebach-Kreisels. Die Stadt Amriswil hat sich beim Kanton für eine möglichst kurze Bauzeit

stark gemacht, was jedoch zur Folge hat, dass teilweise im Zwei-Schicht-Betrieb (von morgens 5 Uhr bis abends 22 Uhr) 

gearbeitet wird. Ziel ist, dass die verkehrseinschränkenden Bauarbeiten bis zu den Sommerferien abgeschlossen sind. 

Etwas länger dauert die Sanierung des Weinfelderstrasse-Teilstücks vom Stadthaus bis zum «Stier»-Kreisel, welche am 27. 

März beginnt. «amriswil aktuell» gibt einen Überblick über die wichtigsten Massnahmen und das Verkehrsregime.

Sanierung des Kreisels Mühlebach in drei Etappen

Das Verkehrsaufkommen beim Kreisel Mühlebach hat sich in den 25 Jahren seines Bestehens fast verdoppelt, 

die maximalen Transport-Lasten sind von 25 auf 40 Tonnen gestiegen und der Asphalt-Belag hat stark unter 

den Fliehkräften gelitten. Der neue Kreisel wird aus widerstandsfähigerem Beton erstellt. Erneuert werden 

auch die Werkleitungen.

Die erste Sanierungs-Etappe (bis Anfang Mai) ist der Nordseite des Kreisels gewidmet. Während dieser 

Bauphase ist das Industriegebiet Schrofen eine Sackgasse. Während der zweiten Sanierungs-Etappe (Süd-

seite, bis Ende Juni) ist die Durchfahrt von und nach Bischofszell gesperrt (weiträumige Umfahrung). «Für die 

AOT-Busse erstellen wir eine Ausweichmöglichkeit mittels ansteuerbarer Schranke an der Strasse neben dem 

Schulhaus, so dass der Busbetrieb Bischofzell–Amriswil nicht eingeschränkt wird», erklärt der örtliche Bau-

leiter Christian Zwick. Die dritte und letzte Etappe ist der Betonierung der nahen Bushaltestelle gewidmet.

Da bei einer Lichtsignal-Lösung an diesem Verkehrsknotenpunkt ein Rückstau von bis zu zwei Kilometern 

drohen würde, findet die gesamte Sanierung unter zweispurigem Verkehr statt. Dies bedingt wiederum pro-

visorische Asphaltierungen von Grünflächen, wobei auch der Baum im Kreisel-Innenraum weichen muss. Die 

Verantwortlichen versprechen einen Ersatz-Baum, für den – im Gegensatz zur heutigen Situation – ein ange-

messener Lebensraum zur Entfaltung geschaffen werden soll.

Provisorium Hagenwilerstr.

Während der Sanierung der 

Weinfelderstrasse entsteht 

beim Knoten St. Gallerstrasse/

Hagenwilerstrasse ein proviso-

rischer Kreisel, über den der 

Durchgangsverkehr von Wein-

felden nach Arbon geleitet wird. 

An diesem Knoten wurden be-

reits in der Vergangenheit Um-

signalisationen vorgenommen, 

welche sich teilweise als ge-

fährlich herausstellten. «Die 

Kreisel-Lösung ist die sichers-

te», hält der Amriswiler Bauver-

walter Manfred Wagner fest.

Provisorium Kreuzlingerstrasse

Am Montag ist beim Knoten Weinfelderstrasse/Kreuzlin-

gerstrasse (Promega) ein provisorischer Kreisel entstan-

den. Dieser dient dem Verkehr aus Richtung Oberaach 

während der Sanierung des Mühlebach-Kreisels zum 

Einfädeln in die stark befahrene Weinfelderstrasse.

Sanierung Weinfelderstrasse unter Einbahnverkehr

Nach dem Teilstück westlich des «Stier»-Kreisels und jenem vor dem Stadthaus ist 

nun noch der dazwischenliegende Bereich fällig. Die Strassensanierung mitsamt Werk-

leitungsarbeiten wird unter Einbahnverkehr (in Richtung Weinfelden) durchgeführt. Der 

Verkehr in Richtung Arbon führt über die Hagenwilerstrasse. Die Zufahrt in die Kirch-

strasse ist während der ganzen Bauzeit nur eingeschränkt möglich (Zubringerdienst).

Anlehnung ans Ursprüngliche

Das Siegerprojekt für den Umbau des alten 

Feuerwehrdepots stammt vom Amriswiler 

Architekturbüro Schulthess.  Seite 3

Neue Elektrotankstellen

Die Montagearbeiten für die Elektrotank-

stelle bei der REA haben begonnen. Geplant 

ist eine Zweite beim Marktplatz.  Seite 3
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Elektrotankstellen für Amriswil
Diese Woche haben auf dem Grundstück der Regio Ener-

gie Amriswil (REA) die Montagearbeiten für die Elektro-

tankstelle begonnen. Weiter hat die REA das Baugesuch 

für die öffentlich zugängliche Elektrotankstelle beim 

Markplatz eingereicht.

In der Energiestrategie 2050 erklärt das Bundesamt für 

Energie (BFE) die Elektromobilität als wirkungsvolle Mass-

nahme zur Energieeffizienzsteigerung. Die Autoindustrie 

hat die Zeichen der Zeit erkannt und setzt nun auch voll auf 

Elektromobilität. Die REA und die Stadt besitzen bereits vier 

reine Elektrofahrzeuge und ein Hybridauto, die sich voll-

umfänglich im Stadtverkehr bewähren. 

Öffentlich zugängliche Elektrotankstelle 

Um elektrisch betriebene Fahrzeuge ausserhalb der Gara-

ge laden zu können, wird auf dem REA-Parkplatz eine Elek-

trotankstelle installiert. Damit die REA den Herausforde-

rungen der Elektromobilität gewachsen ist, hat sie ein 

Baugesuch bei der Stadt Amriswil eingereicht für eine öf-

fentlich zugängliche Elektrotankstelle beim Markplatz. Für 

die steigende Anzahl Besitzerinnen und Besitzer von Elek-

trofahrzeugen ist es wichtig, dass die notwendige Ladenin-

frastruktur vorhanden ist. 

Grosser Gewinn für die Stadt

Elektroautos können das Stadtleben wortwörtlich «erfri-

schen». Die abgasfreien und mit erneuerbarer Energie be-

triebenen Autos vermeiden die Umweltbelastung durch den 

Strassenverkehr. Elektromotoren sind im Vergleich zu Ver-

brennungsmotoren wirtschaftlicher, da 

sie eine zwei- bis dreimal bessere Energie-

effizienz aufweisen. Mit der steigenden 

Zahl von Elektromobilen sinkt der 

schweizweite Gesamtenergieverbrauch. 

Aufgrund dieser Gegebenheiten handelt 

es sich bei der Bereitstellung von Elektro-

tankstellen um eine sinnvolle und not-

wendige Investition in die Zukunft (der 

Elektromobilität). 

Fahren mit erneuerbarer Energie

Elektrotankstellen laden die Akkus von 

Elektrofahrzeugen wieder auf. Folglich be-

nötigen die Ladeinfrastrukturen eine leis-

tungsfähige Stromversorgung. Dafür die-

nen verschiedenste Energiequellen, 

sinnvollerweise erneuerbare wie Sonnen-, 

Wind- und Wasserkraft. 

So auch in Amriswil, wo die REA vor allem auf Amriswiler

Solarstrom setzt. Deshalb werden die neuen Elektrotank-

stellen mit lokal produziertem Solarstrom und Thurgauer 

Naturstrom betrieben.  

Andrea Haering

REGIO ENERGIE AMRISWIL

UMBAU DES ALTEN FEUERWEHRDEPOTS

Das neue Elektroauto fährt Amriswiler Solarstrom.
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Das Preisgericht für den Umbau des alten Feuerwehrdepots an der Arbonerstrasse 2 hat  

jenen Vorschlag ausgewählt, der am besten zur Umgebung passt. Das Siegerprojekt stammt 

vom Amriswiler Architekturbüro Schulthess. Ein Teil der Bevölkerung nutzte die Chance, es 

in den vergangenen Tagen vor Ort zu besichtigen.

Rolf Schulthess war von seinem Projektvorschlag zwar überzeugt, hatte aber Zweifel ob die-

ser Ansatz im Beurteilungsgremium zum Erfolg führen würde. «Die Überraschung über mei-

nen Sieg war daher umso grösser!» Der Vorschlag von Schulthess Architekten sieht anstelle 

des alten Feuerwehrdepots, im südlichen Fortsatz des Stadthaus-Zwischengangs, einen Neu-

bau vor, der auf je einem Stockwerk Platz für die Sozialen Dienste und die Bauverwaltung 

bietet.

Im Gegensatz zu den anderen Architekten, die am anonymen Studienauftrag teilnahmen 

(siehe auch «amriswil aktuell» vom 3. März), setzt Rolf Schulthess auf formale Mittel des 

bestehenden Stadthauses (Schrägdach, Schleppgauben, Fensterläden). Der Neubau erinnert 

an ein Landhaus. Sein architektonischer Vorschlag solle keinesfalls historisierend wirken, 

betont Schulthess. «Wenn sich der Neubau wie selbstverständlich in den Bestand einfügt, ist 

mein Ziel erreicht.»

Urnenabstimmung im kommenden Herbst

Das Preisgericht äussert sich lobend über die Qualität und Vielfalt der eingereichten Bei-

träge. Am Siegerprojekt gefällt, dass es den bisherigen baulichen Bestand in der Nachbar-

schaft (Stadthaus und Zwischenbau, aber auch das Pentorama) «auf unaufgeregte Weise er-

gänzt und nicht konkurrenziert», so Fachpreisrichter Sascha Koller. Sein Kollege Michael 

Schläpfer fügt hinzu, dass Schulthess‘ Vorschlag auf Anhieb die meisten organisatorischen 

Probleme der Stadtverwaltung löse und nur noch kleinere Optimierungen am Projekt nötig 

seien.

Stadtpräsident Martin Salvisberg weist darauf hin, dass es dem Stadtrat ein Anliegen war 

(und immer noch ist), einen «einfachen, funktionalen Bau» zu realisieren. «Das bestehende 

Stadthaus soll auch in Zukunft der Mittelpunkt der Stadtverwaltung sein.» Die Volksabstim-

mung über das 3,5-Millionen-Projekt, mit dem sich die Stadt die Miete der zuletzt ausgela-

gerten Sozialen Dienste spart, soll im kommenden Herbst erfolgen.  Roger Häni

Der Bericht des Preisgerichts kann unter www.amriswil.ch eingesehen werden.

Unaufgeregt und funktional
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Als der Amriswiler Kulturbeauftragte An- 

dreas Müller sein Büro betreten will, sitzt ein

mysteriöser Fremder in dunklem Anzug und 

mit weisser Katze an seinem Pult und macht 

keinesfalls den Anschein, seinen Platz räu-

men zu wollen. «Wer sind Sie, was machen Sie

da?», stottert Müller. «Die Frage ist, wer bist

du?», entgegnet der Eindringling trocken. 

Beim Fremden handelt es sich um Florian 

Rexers Figur «Der Götti» und die Szene ist

Teil von Müllers neustem Video-Blog, welcher 

unter www.lebenmitkultur.ch sowie auf 

Facebook zu finden ist. Müller und Rexer wer-

ben im gespielten Blog für das neue «Götti»-

Programm «Der Götti – Rexer-Loaded: Fett & 

Arm», welches heute Abend um 20.15 Uhr im

Kulturforum Amriswil Premiere feiert. «Es ist 

ein Programm, das sicher nicht unter die Gür-

tellinie geht – wenn man keine mehr hat, ist

das nicht schwer...», witzelt Rexer, der selbst-

ernannte erste Schweizer Kabarettist aus 

Deutschland. Er berichtet von seinem Leben

als badischer Schwabe oder «Schwabe im 

Speck» und wie er zu seinen «Rollen» kam: 

Rolle vorwärts und Rolle rückwärts...

Die Besucher dürfen sich auf Zitate, Anek-

doten und Beobachtungen aus der ganz eige-

nen, «rexerschen» Sichtweise freuen. Für die

musikalische Begleitung sorgt Pianist Nico

Wilhelm.

An der Abendkasse sind noch Tickets er-

hältlich. Die Plätze sind nicht nummeriert;

Türöffnung und Barbetrieb ab 19.15 Uhr.

Heute: «Der Götti» 
live und im Blog

Weiterentwicklung bestehender Formen und Volumen: Das Siegerprojekt verzichtet gestalte-

risch und organisatorisch bewusst auf den Gegensatz von Alt und Neu.

KULTURFORUM

Altpapiersammlung 
 
Ganz Amriswil inkl. Almensberg, Biessen-

hofen, Schocherswil und Oberaach 

 

Samstag, 18. März 2017 

 

durch den Kynologischen Verein Amriswil 

Kontakttelefon: 079 416 93 85 (bis 13 Uhr) 

 

Mitgenommen werden gebündelte Zeitungen, 

Heftli, Illustrierte und Prospekte. Karton ist  

separat, auseinandergefaltet und verschnürt  

bereitzustellen. 

Bitte stellen Sie das Altpapier am Sammeltag  

bis 8 Uhr bereit. 

Nicht mitgenommen werden: Fremdstoffe wie  

Abfall, Plastik, Milch- und Trinkpackungen so-

wie loses Papier in Tragtaschen. 

 

Bauverwaltung, 071 414 11 12

Stadt Amriswil

 Restaurant Egelmoos 
 im Alters und Pflegezentrum 

Mittagstisch der Pro Senectute 
im Restaurant Egelmoos

am Dienstag, 21. März 2017 
um 11.30 Uhr 

MENU 

Kleiner grüner Salat 
*** 

Bouillon mit Fideli 
*** 

Flammkuchen-Spezial
*** 

CHF 14.00 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch  Ihr Gastro Team 

Der Mittagstisch findet jeweils am 1. und 3. Dienstag 
 im Monat statt. 

Sorgentelefon für Kinder

0800 55 42 10
weiss Rat und hilft

Gratis

sorgenhilfe@sorgentelefon.ch 
SMS-Beratung 079 257 60 89 

PC 34-4900-5
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Jetzt geht’s auf Osterhasen-Suche
AMRISWILER FACHGESCHÄFTE

Die Amriswiler Fachgeschäfte haben Ver-

stärkung erhalten. Für das neue Jahr sind 

wiederum mehrere gemeinsame Aktivitä-

ten geplant.

Fast zwei Drittel der Amriswiler Fachgeschäf-

te konnte Präsident Kurt Iseli (Bild) an der  

Generalversammlung im Schloss Hagenwil be-

grüssen. Zu Beginn der Versamm-

lung stellte Stadträtin Daniela Di 

Nicola den interessierten Mitglie-

dern das neue Parkierungsregle-

ment vor, welches demnächst zur 

Abstimmung kommt. Dank der 

Ausführungen der Referentin und  

den kompetenten Antworten auf 

entsprechende Fragen, konnten 

sich die meisten Mitglieder mit dem Regle-

mentsvorschlag einverstanden erklären.

Zum statuarischen Teil hiess der Präsident  

nebst Stadträtin Daniela Di Nicola auch den 

Präsidenten des Amriswiler Gewerbevereins,  

Christoph Roth, sowie den ehemaligen Präsi-

denten der Amriswiler Fachgeschäfte, Jean-

Pierre Leumann, herzlich willkommen.

Wenn z Amriswil gosch go chaufe...

In seinem Jahresbericht ging Kurt Iseli auf 

die vielen Aktivitäten des vergangenen Jahres 

ein. Viel Aufmerksamkeit hat vor allem die  

Aktion mit den bunten Velos an der Bahnhof-

strasse erreicht. Lustige Texte wie «wenn z 

Amriswil gosch go chaufe – muesch nöd no 

wit go laufe» oder «z Amriswil iichaufe isch 

de Hit – mit em Velo blibsch no fit», weisen auf 

die Parkmöglichkeit für Fahrräder hin.

Mit einer Los-Aktion haben sich die Amris-

wiler Fachgeschäfte während dem Advent bei 

ihrer Kundschaft für die Kundentreue be-

dankt. Nebst Sofortpreisen konnten an der 

Hauptverlosung Einkaufsgutscheine im Wert 

von 1100 Franken gewonnen werden.

Sämtliche Aktivitäten, welche der 

Präsident im Namen des Vorstan-

des für das Jahr 2017 vorschlug, 

hiess die Versammlung gut. So kön-

nen zum Beispiel ab sofort bis Mit-

te April in den Schaufenstern der 

Amriswiler Fachgeschäfte Osterha-

sen gesucht werden. Die Suche ist 

verbunden mit einem Wettbewerb, 

bei dem tolle Preise zu gewinnen sind.

Am Samstag, 22. April, werden, fast schon 

traditionell, alle Kunden der Amriswiler Fach-

geschäfte mit einer Rose für ihre Kundentreue 

belohnt.

Erfreulich: Entgegen dem allgemeinen Trend 

durfte der Verein Amriswiler Fachgeschäfte 

drei neue Vereinsmitglieder begrüssen! (pd)

Donnerstag, 23.02.2017 
Donnerstag, 30.03.2017 
Donnerstag, 27.04.2017 

Im Restaurant Egelmoos,  
Heimstrasse 15 in Amriswil 

Jeden letzten Donnerstag 
im Monat ab 14.30 Uhr! 

Kurt Reut und das 
Restaurant-Team  
freuen sich auf viele 
Tanzbegeisterte! 

Alters- und Pflegezentrum 
Amriswil 

Einheitliche Ladenöffnungszeiten

Trotz grosser branchenspezifischer Bedürfnisse set-

zen sich die  Betreiber der Fachgeschäfte dafür ein, 

gemeinsame Ladenöffnungs-Blockzeiten einzuhal-

ten. Dabei werden Tage vor christlichen Feiertagen 

jeweils wie Samstage (Ladenschliessung: 16 Uhr) 

und Tage vor kantonalen Ruhetagen wie normale Ar-

beitstage (Ladenschliessung: 18.30 Uhr) behandelt.
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Petrus meinte es auch dieses Jahr gut mit dem traditionellen Amriswiler Jahrmarkt. Das 

milde Frühlingswetter lockte reichlich Publikum nach Amriswil. Rund 140 Aussteller  

boten ihre vielfältigen Waren wie Magenbrot, Putz(wunder)mittelchen und auch Wullä- 

sockä, an und so verwunderte es nicht, dass sich hier und dort Warteschlangen bildeten. 

Die Jugendlichen und Kinder genossen den schulfreien Nachmittag und nutzen die  

Gelegenheit, die verschiedenen Bahnen ausgiebig zu testen. Die Jüngsten zogen schliess-

lich das Ponyreiten oder das bunte Karussell dem Nervenkitzel vor.  Barbara Langenegger

Chilibi-Stimmung und Wetterglück
AMRISWILER JAHRMARKT
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BAUTÄTIGKEIT IM ZENTRUM

Hans Wuhrmann führte viele Jahre seine 

Praxis an der Zielstrasse 9. Der ehemali-

ge Zahnarzt und Rentner blickt in die 

Vergangenheit.

Dieser Tage wird das kleine Haus abgerissen, 

das zwischen Migros und Amriville stand. Er-

baut wurde es 1937 vom Architekten Paul Bü-

chi, zu dessen Werken auch die katholische 

Kirche Amriswil gehört. Paul Büchi war ein 

vielseitiger Mann, Künstler, durchaus Lebe-

mann und – soweit ich ihn im hohen Alter ken-

nenlernen durfte – ein sehr netter Mensch. Er 

starb 1979. Ältere erinnern sich vielleicht 

noch, wie er mit dem Velo oder seinem silber-

nen 190 SL Cabrio im Wald Brennholz sam-

meln ging. Sein Vermögen vermachte der Kin-

derlose dem Zürcher Kunsthaus.

Das Haus an der Zielstrasse war ein schlich-

ter, praktischer Bau von guter Qualität, hell, 

luftig und mit für die Zeit grosszügigen Räu-

men. Büchi hatte es für sich selber und den 

Zahnarzt Ernst Fröhlich erstellt. Um unter 

Freunden ganz sicher keine Probleme zu be-

kommen, erhielt das  Haus gleich zwei unab-

hängige Heizungen. Sein Architekturbüro 

wanderte 1942 vom Dachgeschoss in den 

niedrigen Anbau im Osten, zusammen mit 

dem Bildhaueralelier seiner Lebensgefährtin. 

Als beides nicht mehr aktuell war, diente der 

Anbau dem Buchverlag des bekannten Dino 

Larese. 

Später wurde er zum Teppichgeschäft Tho-

ma, dann zu einer tollen Zweizimmerwoh-

nung und für die letzten Jahre zum Übungs- 

und Clublokal meines Sohnes Beat. Die eher 

Jüngeren dürften Asaviga und die Hot Pistons 

kennen.

Der junge Ernst Fröhlich hatte gleich nach 

seinem Staatsexamen, notfallmässig, die 

Zahnarztpraxis des plötzlich verstorbenen 

Dr. Weder an der Alleestrasse übernommen. 

Dort, und dann an der Zielstrasse, praktizier-

te er weit über 45 Jahre, bis zu seinem 75. 

Lebensjahr. 

Um 1950 baute er seine Villa auf der Egg. 

Volkstümlich, ein begeisterter Jäger und 

Kunstmaler, wurde auch er 90-jährig. Er war 

Mitbegründer der Schulzahnklinik und be-

treute Generationen von Sekundarschülern. 

Für mich war er ein mehr als fairer Partner.

1977 war ich auf der Suche nach einem ge-

eigneten Ort, um mich als Zahnarzt nieder-

zulassen. An einem Fortbildungskurs traf ich 

Ivano Mombelli und bald war es soweit: Ich 

richtete mich neu ein und übernahm nach 

und nach die Praxis meines Vorgängers und 

konnte zu guter Letzt die idyllische Liegen-

schaft erwerben. Vor den Fenstern stand der 

riesige Kirschbaum, dahinter eine Wiese mit 

Birnbäumen und Schafen.

Diese Idylle hielt nicht ewig. Aus dem klei-

nen Migros-Lädeli an der Bahnhofstrasse wur-

de der Migros Markt mit dem grossen Park-

platz. Statt der Schafe konnte man die 

Parkierkünste der Oberthurgauer beobach-

ten. Und gegenüber wurde die Kleiderfabrik 

Hess später zum Amriville.

Auch ich führte die Zahnarztpraxis gegen 

40 Jahre, erfolgreich und mit viel Arbeit ver-

bunden. Viele, eigentlich nur gute Erinnerun-

gen sind geblieben, so wie liebe Verbindungen 

zu ehemaligen Patienten.

Die meisten Assistenzärzte blieben etliche 

Jahre und sind ebenso Freunde geblieben. 

2002 kam der liebenswürdige Mexikaner José

Gonzalez, er ist noch immer da, mit Schweizer

Diplom, bei meinem Nachfolger Ivo Müller. 

2010 erhielt ich den Anruf eines Versiche-

rungsmaklers, ob ich mein BVG mal wieder...

Ich erklärte lachend, ich dächte eher so lang-

sam ans Aufhören. Und wie es sich so ergab,

hatte der Mann einen sehr netten Schwieger-

sohn, der gerade auf der Suche nach einer gut

laufenden Praxis war. Wir besprachen die Sa-

che auf einem Töffausflug auf den St. Anton.

Und 2011 wurde die Praxis Dr. Wuhrmann zu

Familydent Dr. Müller.

So langsam platzte die Praxis aus allen Näh-

ten und Ivo Müller war nicht unglücklich,

nach Fertigstellung der Migros-Überbauung

in grössere Räume umziehen zu können. Zur-

zeit ist die Praxis provisorisch an der Bahn-

hofstrasse 27 untergebracht.

Es war ein gutes Haus, schade drum. Aber

es stand dem Neubau so richtig im Weg, die 

Migros musste es zum Abbruch kaufen. Mit

ihm verschwindet der Ort, wo während 80

Jahren viele Amriswiler und Oberthurgauer

Nachbarn zahnärztlich betreut wurden. Hof-

fentlich bleiben gute Erinnerungen nicht nur

bei mir haften.  Hans Wuhrmann

Am roten Haus nagt des Baggers Zahn
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AUS DEM STADTHAUS

Der Stadtrat hat...

...an seiner Sitzung vom 7. März 2017:

• die Jahresrechnungen 2016 der Politischen Ge-

meinde Amriswil, des Alters- und Pflegezentrums 

und der Alterswohnungen in einer ersten Lesung be-

raten. Die Beratungen werden am 21.3. fortgesetzt.

• die Abstimmungsbotschaft zum neuen Reglement 

über das Parkieren auf öf fentlichem Grund geneh-

migt. Die Urnenabstimmung findet am 21. Mai statt.

• das Gesuch der Politischen Gemeinde Zihl-

schlacht-Sitterdorf für die Signalisation des Rund-

wanderweges «Rund um Zihlschlacht-Sitterdorf» 

geprüft und der Montage einzelner Wegweiser auf 

dem Gebiet der Stadt Amriswil zugestimmt.

• den geplanten Sanierungsarbeiten an der Wald-

hütte beim grossen Biessenhofer Weiher von insge-

samt 8140 Franken zugestimmt. Die Aufträge wer-

den von der Gemeinde Erlen an Hans Koster, 

Ennetaach, und an die FMS Sicherheitstechnik 

GmbH, Amriswil, vergeben.

• die Tarife der Stützpunktfeuerwehr Amriswil für 

Leistungen an Dritte genehmigt und rückwirkend auf 

den 1. September 2016 in Kraft gesetzt. In diesen 

Tarifen sind insbesondere jene Preise festgehalten, 

welche auswärtige Feuerwehren beim Bezug von 

Dienstleistungen im neuen Feuerwehrzentrum der 

Stadt Amriswil zu entrichten haben.

Geburten

18. Januar: Howatson, Leo Alexander, Sohn des  

Howatson, Joshua und der Howatson, Katie, kana-

discher Staatsangehöriger, geb. in Münsterlingen

24. Januar: Ahmetaj, Bjord, Sohn des Ahmetaj, Avni 

und der Ahmetaj, Hysnije, kosovarischer Staatsan-

gehörige, geb. in Münsterlingen

24. Januar: Ünsal, Elif, Tochter des Ünsal, Özgür 

und der Ünsal, Derya, türkische Staatsangehörige, 

geb. in St. Gallen

2. Februar: Schmid, Jérôme, Sohn des Schmid,  

Martin und der Schmid, Nadine, von Nesslau, geb. 

in Münsterlingen

2. Februar: Özata, Larin, Tochter des Özata, Serdar 

und der Bektas Özata, Demet, von Romanshorn, 

geb. in Münsterlingen

3. Februar: Malle, Dario, Sohn des Malle, Sascha  

Dietmar und der Malle, Nicole, von Jonschwil, geb. 

in Münsterlingen

9. Februar: Schlumpf, Flavio Leano, Sohn des 

Schlumpf, Tino Andreia und der Schlumpf, Melanie  

Patrizia, von Neckertal-St. Peterzell, geb. in Müns-

terlingen

10. Februar: Schoop, Yael, Tochter des Schoop,  

Tobias Samuel und der Schoop, Daniela Laura, von 

Dozwil, geb. in Münsterlingen

15. Februar: Soller, Jarah, Tochter des Soller, Jan 

und der Heusser, Cornelia Maria, von Roggwil, geb. 

in Münsterlingen

16. Februar: Keller, Leni, Tochter des Keller, René 

und der Keller, Cornelia, von Sommeri, geb. in 

Münsterlingen

23. Februar: Jahja, Edin, Sohn des Jahja, Burim und 

der Fevziu Jahja, Ajla, von Amriswil, geb. in Müns-

terlingen

 

Todesfälle

15. Februar: Larese geb. Ganzert, Christa Ruth  

Margarete, von Amriswil, geb. 1942, gest. in Amris-

wil

22. Februar: Deutsch geb. Sax, Clara, von Märstet-

ten, geb. 1909, gest. in Amriswil

26. Februar: Schalch, Hans, von Berg, geb. 1928, 

gest. in Amriswil

5. März: Krapf, Ernst Alfred, von Erlen, geb. 1920, 

gest. in Amriswil

6. März: Arnold, Hubert Hermann von Zell, geb. 

1943, gest. in Münsterlingen 
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STADT UND LAND

Erfolgreiche Kunstradfahrerinnen

Am vergangenen Interregio Cup (Luzern, St. Gal-

len, Schaffhausen, Thurgau) in Rheineck glänzten 

die Amriswiler Kunstradfahrerinnen mit sehr guten 

Leistungen und Resultaten.

In der Kategorie U11 fuhr Luana Lutz eine neue 

Bestleistung und gewann in dieser Kategorie Gold. 

Delia Uebelhart und Lara Poltéra starteten bei den 

U13. Beide fuhren eine sehr saubere Kür. Lara wur-

de mit der Silbermedaille belohnt und Delia wurde 

gute Fünfte. Lina Poltéra hatte einen Patzer und 

belegte den fünften Rang. 

Bei den Juniorinnen waren Julia Stäheli, Bettina 

Germann, Nadine Zuberbühler und Jeannine Graf 

am Start. Bettina gelang nicht alles nach Wunsch. 

Julia hatte ganz am Schluss ihrer Kür einen Sturz. 

Nadine Zuberbühler wurde, hinter der Uzwilerin Li-

via Niedermann, Zweite und Jeannine Graf Dritte.

Am Schluss waren noch die Zweier Zuberbüh-

ler/Graf dran. Sie hatten zwar zwei kleine Patzer, 

die schwierigsten Teile fuhren sie jedoch mit Bra-

vour. Nadine Zuberbühler/Jeannine Graf standen 

am Schluss zuoberst auf dem Podest.

Hüllen fallen lassen

Am 21. März wird die St. Galler Künstlerin Lika 

Nüssli, früher in Sommeri wohnhaft, nicht nur eine 

Performance zum Thema «Hüllen fallen lassen» 

zeigen, sie wird auch noch SRF-Moderatorin  

Sabine Dahinden (Bild) in einem Talk im Kulturfo-

rum Red und Antwort stehen. 

Und als wäre das nicht schon genug Frauen- 

power, so kündigen die Organisatoren auch noch 

einen besonderen Überraschungsgast an.

Eintritt: 35 Franken (Erwachsene), 25 Franken 

(Kulturabo, Legi, IV), 15 Franken (Jugendliche bis 

18 Jahre). Vorverkauf: TKB Amriswil, 071 414 22 

44,  Bistro Cartonage, 071 410 10 91 oder tickets@

kulturforum-amriswil.ch. Die Plätze sind nicht 

nummeriert; Türöf fnung und Barbetrieb ab 19.15 

Uhr; das Bistro Cartonage ist bis 20 Uhr geöffnet. 

Veranstaltungsbeginn ist 20.15 Uhr. Weitere  

Informationen unter www.kulturforum-amriswil.ch 

und www.likanuessli.ch.

Stage 8580: Black Angels... 

Neben den Schweizer Rocklegenden Krokus und 

China «entern» auch die Black Angels wieder die 

Schweizer Bühnen. Mit Ihrer aktuellen CD «Chan-

ges» schaff t es das Quartett, ein musikalisches  

Live-Menü der Extraklasse zu zaubern. Zu sehen 

diesen Freitag, 17. März, ab 21 Uhr, im Stage 8580. 

Eintritt 14 Franken. Weitere Informationen unter 

www.black-angels-rock.com.

... und Voodoo Experience

Voodoo Experience ist eine der besten Jimi Hen-

drix Tribute-Bands, die es heutzutage gibt. In der 

klassischen Drei-Mann-Besetzung spielen sie am 

Samstag, 18. März, ab 21 Uhr, im Stage 8580, ex-

trem nahe am Original. Eintritt: 15 Franken.

Kammerorchester: Sinfoniekonzert

Am Sonntag, 19. März, f indet im Rahmen der Am-

riswiler Konzerte um 17 Uhr ein Konzert mit dem 

Kammerorchester Amriswil in der evangelischen 

Kirche statt. Das als «Sextett-Verein» gegründete 

Kammerorchester Amriswil spielt unter der Leitung 

von Hanspeter Gmür in seinem 115. Vereinsjahr für 

einmal in sinfonischer Besetzung. Dabei wird die 

Theatermusik zum Trauerspiel von «Egmont» (Goe-

the) und zum Schauspiel «Pelléas et Mélisande» 

(Maeterlinck) aufgeführt.

Eintritt: 30 Franken (Erwachsene), 20 Franken (IV 

und Legi). Jugendliche bis 18 Jahre freier Eintritt.

Sekundarschule Grenzstrasse: Besuchstage

Am Freitag, 17. und Samstag, 18. März, öf fnet die 

Sekundarschule Grenzstrasse ihre Türen zu den 

Besuchstagen. 

Eltern, Bekannte, Interessierte und Ehemalige 

sind herzlich eingeladen, die Vielfalt des täglichen 

Unterrichts mitzuverfolgen. Das Schulhaus ist ge-

öffnet am Freitag, 7.25 bis 17 Uhr, und am Sams-

tag, 8 bis 11.30 Uhr. Ein detaill iertes Programm ist 

unter www.schulenamriswil.ch zu finden.

Pro Senectute: Freiwillige gesucht

Pro Senectute Thurgau engagiert sich für ein ei-

genständiges und würdevolles Leben im Alter. Um 

dieses Engagement für die ältere Bevölkerung in 

Amriswil zu stärken, wird eine Ortsvertretung ge-

sucht. Zu den verantwortungsvollen Aufgaben ge-

hören das Vernetzen in der Gemeinde, die Orga-

nisation der Herbstsammlung zugunsten der 

kostenlosen Sozialberatung, der Besuch älterer 

Menschen und die Durchführung von Anlässen für 

diese Bevölkerungsgruppe. 

Eine intensive Einarbeitung und kontinuierliche 

Betreuung durch feste Ansprechpersonen ist 

ebenso selbstverständlich, wie die kontinuierliche 

Weiterbildung sowie Entschädigung der Spesen.

Weitere Informationen und Auskünfte bei Mar-

grit Ackermann, Regionalvertreterin/Koordinatorin 

Freiwill igenarbeit, 071 695 10 07. 

Chance auf Strassenfest-Auftritt

Diesen Herbst wird es wieder ein «Rüttelhütte In Air 

Festival» geben. Organisiert wird es vom Verein 

«Rüttelhütte In Air», welcher sich der Förderung der 

Ostschweizer Musikszene verschrieben hat. Die  

Vorausscheidungen für das Festival werden in meh-

reren Contest-Runden durchgeführt. 

Los geht es mit vier Vorrunden im Laufe des Früh-

lings, wovon eine am 28. April im Stage 8580 in Am-

riswil stattf indet. Die Halbfinals gehen am 7. und 8. 

Juli am Strassenfest Amriswil über die Bühne, der 

Final am 12. August am Fantastical in Kreuzlingen. 

Interessierte Nachwuchsbands können sich via 

www.ruettelhuette.ch bewerben. Die Anmeldefrist 

läuft bis 31. März.

80er-Party: Vokuhila und Dauerwelle

Die beiden Ü50er Amriswiler Peter Zweifel und Do-

minik Joos sowie der Sirnacher Andreas Pustiasi 

organisieren eine 80’s Jahre Party mit Live-Band 

(Generell 80 – 80’s Tribute Band), DJ Andy P.,  

Styling Corner mit Hairstylist Pierre und Barbetrieb 

der Marktplatzpfuuser. DJ Andy P. hat schon vor  

25 Jahren 80er-Discoparties in Bürglen organisiert. 

2015 kam es zu einem Revival. Am Samstag,  

25. März, ab 20.30 Uhr, f indet die Party im Amris-

wiler Kultur forum statt. 

Hier trägt man wieder weisse Socken. Schräge 

Frisuren – Dauerwellen oder Vokuhila (vorne kurz 

hinten lang) – farbenfrohe Klamotten, am besten in 

Neonfarben, Schulterpolster auch für Frauen, Netz-

T-Shirts für die Herren – vieles ist erlaubt. 

Dir ty Dancing, Flashdance, Rocky, Top Gun,  

Saturday Night Fever, Neue Deutsche Welle. Wer 

kennt die Ohrwürmer nicht? Discokugel, Trocken-

eis und UV-Licht verwandeln das Kulturforum in die 

Zeit von Opel Manta, Ford Capri oder VW Golf GTI, 

Ciao oder Puch Maxi.

Türöffnung ist um 19 Uhr, Beginn des Programms 

mit DJ/Lightshow und Live-Band ist um 20.30 Uhr. 

Eintritt: 25 Franken. Vorverkauf: Hairstylist Pierre, 

Bahnhofstrasse 13, 071 411 23 69.

Die EM-Motocross-Ladies kommen

Am Freitagabend, 31. März, f indet die 23. Auflage 

des Moto-Cross-Superlotto im Pentorama statt.  

Attraktive Preise wie Reisegutscheine, Ballonfahr-

ten, Radio- und Elektrogeräte und viele weitere Su-

pertref fer sind zu gewinnen. Die Saalöf fnung ist um  

19 Uhr und der Beginn um 20 Uhr. 

Und am Wochenende vom 23./24. September 

wird dann das 56. Internationale Moto-Cross  

Amriswil durchgeführt. Das Highlight bildet erstmals 

die Teilnahme der europäischen Elite der Crosser-

Ladies, die ihr Europameisterschafts-Finale auf der 

Rennstrecke «in der Bürglen» austragen werden.

Attraktiver Motorsport ist an den beiden  

Nonstop-Programmtagen mit der Jugendklasse  

50ccm, allen nationalen Solo-Kategorien, den 

Quads und den Seitenwagen angesagt. Infos gibt 

es jeweils unter www.s-a-m.ch/amriswil.

Vernissage/Ausstellung von Brigitta Ecoeur

Heute Freitag, 17. März, f indet im Restaurant Egel-

moos von 18 bis 20 Uhr die Vernissage von Brigit-

ta Ecoeur statt. 

Brigitta Ecoeur ist in Amriswil aufgewachsen und 

wohnt seit einigen Jahren in St. Gallen. Schon in der 

Kindheit hat sie gerne gemalt und hat nach einem 

Unterbruch zurück zur Kunst gefunden. Sie be-

sucht regelmässig Malkurse bei einem der Besten

Mallehrer Deutschlands, Martin Thomas, wo sie 

neue Techniken lernt und ihre Fähigkeiten verbes-

sert. Die Ausstellung kann täglich bis Juli im Res-

taurant Egelmoos besichtigt werden. 

Echte Kerle singen im Chor

Die Castello Sänger starteten letzten Donnerstag 

mit den Gesangsproben für die Abendunterhaltung 

im Januar 2018. 

Unter dem Motto «Gegensätze – Rammstein

trif f t auf Mozart» werden spannende Lieder einstu-

diert. Die Proben dieses humorvollen Männer-

abends finden jeweils donnerstags, 20.15 Uhr, im 

Pfarreilokal Hagenwil, statt. Weitere Informationen 

bei Peter Ackermann, 076 524 17 26 oder Claudia 

Niklaus 079 397 99 34.

Schnupperschiessen

Am Samstag, 18. März, f indet von 13.30 bis 16 Uhr

das Schnupperschiessen in der Regionalen

Schiessanlage Almensberg statt. Alle Interessier-

ten ab Jahrgang 2002 sind eingeladen.

In der 10m-Anlage stehen präzise Sportluft- 

gewehre zur Verfügung. Auf der 300m-Schiessan-

lage werden die Teilnehmer von gut ausgebildeten 

Schützenmeistern betreut, die auch Fragen beant-

worten. Dieser Anlass bietet eine gute Gelegen-

heit, den anspruchsvollen Schiesssport näher ken-

nenzulernen.

Volley Amriswil im Playoff-Viertelfinal

Der Titelverteidiger Amriswil schloss die Qualif ika-

tion am Sonntag, 12. März, mit einem 3:1-Heimsieg

gegen Jona ab. Die Thurgauer schonten einige 

ihrer Stammkräfte, darunter den kanadischen  

Passeur Joshua Howatson, und setzten stattdes-

sen auf junge Spieler. Dennoch stand der 18. Sieg 

im 21. Spiel mit einem 25:18, 25:21, 16:25 und 26:24

nie in Gefahr.

Damit trif f t Volley Amriswil in den Playoff-Viertel-

f inals auf Einsiedeln. Das erste Spiel der Best-of-

Three-Serie f indet diesen Samstag, 18. März, statt. 

Spielbeginn im Klosterdorf ist um 18 Uhr. Das Rück-

spiel f indet am Samstag, 25. März, um 17 Uhr im

Tellenfeld statt.

Sollte sich Amriswil gegen die Schwyzer im Best-

of-Three-Modus durchsetzen, würden sie mit gros-

ser Wahrscheinlichkeit im Halbfinal auf Lausanne

tref fen.

SP: Hauptversammlung

Heute Freitag, 17. März, f indet um 19.30 Uhr in der

Pizzeria Eufrat die Hauptversammlung der SP Am-

riswil statt. Gast ist Regierungsrätin Cornelia Kom-

posch, welche über ihre Regierungstätigkeit berich-

tet. Eingeladen sind die Mitglieder und Sympa- 

thisanten der Amriswiler Sozialdemokraten.

Auseinandersetzung: Natur/Kultur

Die IGEA (IG Erwachsenenbildung Amriswil) orga-

nisiert am Samstag, 25. März, unter der Leitung von

Markus Reich, einen ganztägigen Landart-Kurs im

Hudelmoos. Im Naturszenen-Spiel werden Dinge

des alltäglichen Gebrauchs mit der Natur in Bezie-

hung gesetzt, so dass im Spiel mit Vorgefundenem

und Mitgebrachtem kontrastreiche und humorvolle 

Szenerien entstehen. 

Die Kursteilnehmer erschaffen achtsame Bilder, 

die anschliessend mit der Digitalkamera festgehal-

ten werden. Die Akzentuierung der Inhalte richtet 

sich nach individuellen Bedürfnissen und nach dem

Wetter. Es sind keine Vorkenntnisse nötig. Der Kurs 

richtet sich an Erwachsene. 

Alle Infos zum Kurs sind ersichtlich unter www.

igea-amriswil.ch. Anmeldeschluss ist am Sonntag, 

19. März.

Amriswiler Kunstradfahrerinnen mit Glanzleistungen am Interregio Cup.
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AUSGEHEN UND MITMACHEN

Im
p

r
e

s
s

u
m

: 
H

e
ra

u
sg

e
b

e
ri

n:
 S

ta
d

t 
A

m
ri

s
w

il
, 

S
ta

d
th

a
u

s
, 

A
rb

o
n

e
rs

tr
a

s
s
e

 2
, 

8
5

8
0

 A
m

ri
s
w

il
; 

R
e

d
a

kt
io

n 
u

n
d

 L
ay

o
u

t:
 R

o
g

e
r 

H
ä

n
i 

u
n

d
 B

a
rb

a
ra

 L
a

n
g

e
n

e
g

g
e

r,
 T

e
l.

 0
7

1
 4

1
4

 1
2

 2
9

, 

re
d

a
k

ti
o

n
@

a
m

ri
s
w

il
.c

h
; 

G
e

st
a

lt
u

n
g

sk
o

n
ze

p
t:

 Q
u

e
ll
g

e
b

ie
t 

A
G

, 
A

m
ri

s
w

il
; 

In
se

ra
te

: 
S

tr
ö

b
e

le
 A

G
, 

A
ll
e

e
s
tr

a
s
s
e

 3
5

, 
8

5
9

0
 R

o
m

a
n

s
h

o
rn

, 
0

7
1

 4
6

6
 7

0
 5

0
, 

in
fo

@
s
tr

o
e

b
e

le
.c

h
.

STADT UND LAND

Männerriege: Vielfältiges Programm

Mit dem Turnerlied wurde die 107. Hauptver-

sammlung der Männerriege Amriswil in der 

Zeller Sport Beiz eröf fnet. In ihren Berichten 

liessen Bruno Siegenthaler, Kurt Gsell sowie 

Guido von Arx das Jahr nochmals Revue 

passieren. 

Der unter der Leitung von OK-Präsident 

Heini Roth durchgeführte Thurgauer Spieltag 

war der Höhepunkt des letzten Jahres. Rund 

500 Teilnehmer in den Sparten Faust- und 

Volleyball waren bei idealem Wetter für eine 

gute Stimmung besorgt. Dank diesem gelun-

genen Anlass hat die etwas angeschlagene 

MRA-Finanzlage eine stattliche Aufbesse-

rung erhalten. 

Der Vorstand setzt sich zusammen aus 

Bruno Siegenthaler (Präsident), Pius Jäckle 

(Vize-Präsident), Hansruedi Menzi (Aktuar), 

Roland Hofer (Kassier) und Kurt Gsell (Tech-

nischer Leiter). Aus gesundheitlichen Grün-

den gab der Spielleiter Guido von Arx nach 

neun Jahren seinen Rücktritt. Als Nachfolger 

konnte Götz Alefsen gewonnen werden. Er 

wurde einstimmig ins Spielleiteramt gewählt. 

Das diesjährige Programm bietet eine viel-

fältige Mischung von sportlichen und gesell-

schaftlichen Anlässen, wie Turnen, Skifah-

ren, Velotouren, Orientierungslauf, Minigolf, 

Wandern und «fitness plus»-Angeboten.

Interessierte können jeweils donnerstags, 

ab 20.15 Uhr, in der Sporthalle Tellenfeld 

schnuppern und mitmachen. Weitere Infor-

mationen unter www.mramriswil.ch.

Aach-Sänger: Konzert im Pentorama

Kürzlich trafen sich die Aach-Sänger Amris-

wil in der Zeller Sport Beiz zur Hauptver-

sammlung. Nach dem Nachtessen eröf fnete 

Präsident Kurt Etter den geschäftlichen Teil.

Ein kurzer Rückblick erinnerte an die vie-

len schönen Momente im vergangenen  

Vereinsjahr. Als Vereins-Höhepunkt bleibt 

das grosse Konzert, gemeinsam mit dem 

evangelischen Kirchenchor, in der vollen  

Kirche in bester Erinnerung.

Auch im neuen Jahr möchten die Aach- 

Sänger mit ihren Gesangs-Vorträgen wieder 

Freude bereiten. So gehören Auftritte im  

Altersheim Debora und die musikalische  

Begleitung des Erntedank-Gottesdienstes in 

Erlen ebenso ins Jahresprogramm, wie auch 

ein «Ständli-Singen» bei der Siedlungs-

Röschti beim APZ Amriswil. Zum besonderen 

Höhepunkt soll am 19. November das 10. 

Aach-Sänger Konzert im 10 Jahre alten Pen-

torama werden! Gemeinsam mit der Jodler-

gruppe Klancanto werden Balladen, Chan-

sons und Evergreens zum Besten gegeben.

Damen-Sport mit 35+

Jeden Donnerstag, 20.15 bis 21.45 Uhr, trif f t 

sich der DTV Oberaach 35+ in der Turnhalle 

Mühlebach. Die motivierte Gruppe hält sich 

mit Bodyforming, Circuit-Training, Stafetten, 

Joggen oder Walken fit. Natürlich kommt da-

bei das Gesellige nicht zu kurz. Gerne kön-

nen Interessierte an einer Schnupperstunde 

teilnehmen. Weitere Informationen sind unter 

www.stv-oberaach.ch (Sportangebote, Ak-

tivriegen, Damen, 35+) verfügbar.

JMSA: Tag der offenen Tür

Auch in diesem Jahr f indet an der Jugend-

musikschule Amriswil wieder der beliebte 

«Tag der of fenen Tür» statt. Um 9 Uhr werden 

mit dem kurzen Musikmärchen «Jaaske mit 

der Flöte» im Saal der Jugendmusikschule 

die Türen geöffnet. Danach können unter 

fachgerechter Anleitung sämtliche Musik- 

instrumente aus dem Angebot der Jugend-

musikschule unverbindlich ausprobiert wer-

den und die Lehrpersonen beraten und infor-

mieren. Auch die musikalischen Früh- 

angebote und die Tanzabteilung sind mit ei-

nem Infostand vertreten. Daneben werden 

von Lehrern und Schülern der Jugendmusik-

schule kleinere Konzerte in der Cafeteria im 

Saal der Jugendmusikschule dargeboten. 

Am Vorabend findet ein Informationsanlass 

für Eltern im Saal der Jugendmusikschule 

statt – die Schulleitung informiert über den 

Schulbetrieb und beantwortet Fragen. 

Jugendmusikschule «Tag der of fenen Tür»: 

Samstag, 25. März, 9 bis 12 Uhr Jugend- 

musikschule, Nordstrasse 22. Informati-

onsabend für Eltern: Freitag, 24. März,  

20 Uhr, Saal der Jugendmusikschule.

Jahresversammlung des Kirchenchors

Traditionsgemäss versammelte sich der ka-

tholische Kirchenchor zur 105. Jahresver-

sammlung im Mostkeller des Schlosses Ha-

genwil, wo im schön dekorierten Raum ein 

feines Nachtessen serviert wurde. Ein wich-

tiger Teil waren die Ehrungen der f leissigsten 

Probenbesucher, der neuen Ehrenmitglieder 

und der langjährigen Sängerinnen. Letztes 

Jahr sind drei neue Mitglieder hinzugekom-

men, sodass der Kirchenchor nun stattliche 

46 Sängerinnen und Sänger zählt. Ein Höhe-

punkt des vergangenen Jahres war sicher-

lich das gemeinsame Singen mit dem evan-

gelischen Kirchenchor. 

Bleibt noch anzufügen, dass der Chor je-

den Mittwoch um 20 Uhr im Pfarreisaal in der 

Unterkirche übt. Selbstverständlich ist es 

möglich, unverbindlich zu schnuppern oder 

sich nur für ein bestimmtes Projekt zu ver-

pflichten. Auskunft erteilen gerne Madeleine 

Egli (Präsidentin), 071 411 30 35 oder Tho-

mas Haubrich (Chorleiter), 076 477 39 77.

Schön in reiferen Jahren

Gepflegte Ausstrahlung ist keine Frage des 

Alters. In einfachen Schritten erklärt die 

Kursleiterin den Teilnehmern die Pflege und 

das Make-up für den täglichen Gebrauch. 

Der Kurs richtet sich an Anfängerinnen und 

Fortgeschrittene und wird am Donnerstag, 

23. März, 14 bis 17 Uhr, bei Pro Senectute 

Thurgau, Egelmoosstrasse 6, durchgeführt. 

Anmeldung und Auskunft: Pro Senectute 

Thurgau, 071 626 10 83. 

Gesucht: Leiterin Kinderturnen

Die Frauenriege Amriswil sucht auf Herbst 

2017 eine Leiterin für das Kinderturnen. Die 

Turnstunde findet jeden Dienstag (ab den 

Herbstferien bis zu den Frühlingsferien) in 

der Turnhalle Freiestrasse, 17 bis 18 Uhr, 

statt. Die Leiterinnenarbeit wird entschädigt. 

Weitere Informationen bei Christa Hohl (Ver-

tretung Aktive), christahohl@bluewin.ch oder 

071 411 46 06.

... und Verstärkung für das Leiterteam

Sie sucht ausserdem eine Verstärkung für 

das Leiterteam. Die Turnstunden finden je-

den Montagabend in der Turnhalle Freie- 

strasse, 20 bis 21.30 Uhr, statt. 

Die Leiterinnenarbeit wird entschädigt. 

Weitere Infos bei Christa Hohl (Vertretung 

Aktive), 071 411 46 06 oder christahohl@ 

bluewin.ch.

Im Zeichen des Autofrühlings

Zehn Amriswiler Fachgaragen mit 18 Auto-

marken präsentieren morgen Samstag, 18. 

und Sonntag, 19. März, von 10 bis 17 Uhr, am 

«Tag der of fenen Tür» ihre gesamte Modell-

palette. An der dezentralen Autoschau ist so 

der Quervergleich zwischen allen Marken 

und Modellen möglich. Ein idealer Zeitpunkt, 

sich im Hinblick auf einen bevorstehenden 

Autokauf am «Autolive» über die Neuheiten 

zu informieren.

Der Doppeldecker-Londonbus fährt die 

Besucher an beiden Tagen in einem Rund-

kurs gratis von Garage zu Garage. In ver-

schiedenen Betrieben besteht zudem die 

Möglichkeit, sich in einem der zahlreichen 

«Festbeizli» günstig verpflegen zu lassen.

Am Autolive Amriswil beteiligen sich die fol-

genden Markenvertreter: Garage Schnell-

mann (Peugeot), Garage Roth (BMW-Service), 

Garage Wüest (Toyota, Lexus), Garage Hofer 

(Renault, Chrysler, Jeep, Dodge, Dacia), Ga-

rage Peyer (Fiat, Alfa Romeo), Garage Stahel 

(Ford), Garage Inauen (Mazda), Autoviva (VW, 

Seat), Automobile Diethelm (Mercedes-Benz) 

und die Metropol-Garage (Opel, Kia). Weite-

re Infos unter unter www.autoliveamriswil.ch.

FREITAG, 17. MÄRZ

Besuchstag Sekundarschule, 

7.25 bis 17 Uhr, Grenzstrasse

Vernissage Brigitta Ecoeur,  

18 bis 20 Uhr, Restaurant Egelmoos

FC Amriswil – FC Romanshorn,  

19.30 Uhr, Sportplatz Tellenfeld

Der Götti – Teil 2: Richtig Böse!, 

20.15 Uhr, Kulturforum

Black Angels, 21 Uhr, Stage 8580

SAMSTAG, 18. MÄRZ

Besuchstag Sekundarschule, 

8 bis 11.30 Uhr, Grenzstrasse

Autolive Amriswil, 10 bis 17 Uhr,  

Amriswiler Fachgaragen

Schnupperschiessen, 13.30 bis 16 Uhr, 

RSA Almensberg 

Tanz-Apéro, 16 bis 18 Uhr, Pavillon Bar

Oldie Night, ab 20.45 Uhr, 1001 Freizeit AG

Voodoo Experience, 21 Uhr, Stage 8580 

SONNTAG, 19. MÄRZ

Autolive Amriswil, 10 bis 17 Uhr,  

Amriswiler Fachgaragen

Sinfoniekonzert, 17 Uhr, evangelische 

Kirche

Kammermusikkonzert, 17 Uhr, Saal JMSA

Godi, 19 Uhr, Pentorama

MONTAG, 20. MÄRZ

Turnen für Jedermann, 18.30 bis  

19.30 Uhr, Turnhalle Freiestrasse

DIENSTAG, 21. MÄRZ

«Hüllen fallen lassen», Sabine Dahinden, 

Lika Nüssli und ein Überraschungsgast, 

20.15 Uhr, Kulturforum

MITTWOCH, 22. MÄRZ

Konzert der Heilsarmee, 15 Uhr, Saal APZ

DONNERSTAG, 23. MÄRZ

Wochenmarkt, 8 bis 11 Uhr, Marktplatz

Brockenstube, 15 bis 19 Uhr, Alleestr. 11a

ABBA – Thank you for the music, 20 Uhr, 

Pentorama

AUS DEM STADTHAUS

Die Amriswiler Markenvertreter laden zur grössten Autoshow im Oberthurgau ein.

Gratulation

Diese Woche darf Geburtstag oder Hochzeitstag 

feiern:

18. März: Elisabetha Pfister-Heinzer, 80 Jahre,  

Rütistrasse 31, 8580 Amriswil

20. März: Julia Kern-Ziche, 96 Jahre, Untere Bach-

strasse 14, 8580 Amriswil

21. März: Ida und Alfred Roth, Diamantene Hoch-

zeit, Räuchlisberg 43, 8580 Amriswil 

21. März: Johann Neusch-Meienberger, 91 Jahre, 

Alters- und Pflegezentrum, Heimstrasse 15, 8580 

Amriswil

22. März: Johann Koch-Golob, 92 Jahre, Alters-

pflegeheim Debora, Kreuzlingerstrasse 83, 8580 

Amriswil

23. März: Albert Kull-Strub, 85 Jahre, Freiestrasse 

43a, 8580 Amriswil

  

Herzliche Gratulation und alles Gute!



INSERATE AUS DER REGION

Kultursponsoren:

Fl
or

ia
n Rexer – Der G

ötti

COMEDY Der Götti – Teil 2
Fr, 17. März, 20.15 Uhr, Kulturforum

Florian Rexer kommt mit einer Premiere nach  
Amriswil: Der 2. Teil seines Erfolgsprogramms, mit  
dem er 2015 den Swiss Comedy Award gewonnen hat.

KONZERT Black Angels
Fr, 17. März, 21 Uhr, Stage 8580 

TREFF Oldie Night
Sa, 18. März, 20.45 Uhr, 1001 Freizeit AG
Oldies und mehr mit DJ Teddy & DJ Claude. 

KONZERT Kammerorchester Amriswil 
So, 19. März, 17 Uhr, evangelische Kirche
Das als „Sextett-Verein“ gegründete Kammerorchester spielt unter der Leitung von 
Hans Gmür in seinem 115. Vereinsjahr für einmal in sinfonischer Besetzung.

TALK-THEMA Hüllen fallen lassen
Di, 21. März, 20.15, Kulturforum
Kufo Spezial – Trilogie Frauen im Fokus: Lika Nüssli, Illustratorin, Künstlerin  
und Überraschungsgast; Moderation Sabine Dahinden.  

Weitere

Infos unter:

amriswil.ch

warger schreinerei 
warger.ch

071 410 05 11

CENTRAL APOTHEKE AMRISWIL

Bauen & Wohnen

071 633 14 44   www.moebel-kreis.ch

Bodenbeläge

Parkett

Wohndesign

Vorhänge

Polsterei

KONZERT Voodoo Experience
Sa, 18. März, 21 Uhr, Stage 8580
Jimi Hendrix Tribute Band.

MUSICAL ABBA – Thank you for the music
Do, 23. März, 20 Uhr, Pentorama

IGEA Natur Szenen Spiel
Sa, 25. März, 13 – 16 Uhr, Hudelmoos   Anmeldung: stefanie@heusi.org
Gestalterische Auseinandersetzung mit der Naturlandschaft mit Markus Reich, Künstler.  

TREFF Frühlingsfest
Sa, 25. März, 18 Uhr, Pentorama
Organisator: Grupo Motard 100 Pressa.

TREFF 80’s Party
Sa, 25. März, 20.30 Uhr, Kulturforum
Flashdance, Back to the Future, Neue Deutsche Welle. Wer kennt 
die Ohrwürmer nicht? Discokugel und UV-Licht verwandeln das 
Kulturforum in die Zeit von Opel Manta, Ciao und Puch Maxi. 

MUSICAL Die kleine Hexe
So, 26. März, 14 Uhr, Pentorama
Ein musikalischer Besenritt für Familien.  

’s Träumli-Brocki, Rennweg 9, 8580 Amriswil,  

Tel. 077 447 79 29. Offen: Di–Fr 10.00–12.00 Uhr, 

13.30–18.00 Uhr, Sa 10.00–15.00 Uhr.  

Wohnungs- und Hausräumungen. Wir suchen laufend  

gut erhaltene, moderne Möbel.

Habe 2 süsse kleine Hunde, die gerne mit Menschen zu-

sammen sind. Ich suche Hundeliebhaber, die keinen ei-

genen Hund mehr wollen, aber gerne 1–2 x in der Woche 

sowie manchmal am Wochenende oder Ferien für meine 

Hunde sorgen möchten. 079 229 13 10.

Kleinanzeigen Marktplatz

Kleinanzeigen bis 5 Zeilen im «amriswil aktuell»: Fr. 20.– 
Jede weitere Zeile: Fr. 4.– 

Anzeige aufgeben: info@stroebele.ch / 071 466 70 50

Die nächste Ausgabe von

amriswil aktuell
 

erscheint am  

Freitag, 24. März 2017.

Für nur 90 Franken erreichen Sie hier 
6‘600 Amriswiler Haushalte.

Mehr Infos unter: www.stroebele.ch/amriswilaktuell

Erreichen Sie mehr !


